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Stuf grage 411. 3d) wünfcbe mit fReftettanicn in Sorre»
fponbens su treten. Sngenieur SR. gr. SRartin, güridj.

Stuf grage 423. Seile S^nen mit, baß ber Unterseidjnete
mehrere îjunbert Rentner Vetner»2ifcbe ju Betriebenen greifen
abgeben îann. 3- SReer, gabritant, Huttrop.

Stuf grage 425. SBenben ©ie fid) an bie girma SSeber unb
SRütter in S3rugg, bie 3(men mit fReferenjen bienen wirb.

Stuf grage 425. Väcpotb u. in ©tedborn tiefern fahrbare
§otSfpattmafcpnett unb Vanbfügen miiSRotor, ttorjügl. ©onfiruttion.

Stuf grage 425. §olsfpaltmafibinen mit SOiotorbetrieb tiefern
SSRäder u. ©chaufelberger, gürid) Y.

Stuf grage 425. ©ine §oisfpaItmafipne farnt gubeljör ift
oorrätpg bei 31. tüpte, Vunbt b. Sidjtenfieig.

Stuf grage 425. tpolsfpaltmafcpnen mit SRotorbetrieb liefert
in 3 ©röfjen Me girma §. SBernli, SRedj. ffierffiätte, Vera.

Stuf grage 427. ©djmirget unb Vimgfieine liefert bittigft
in Ia. Qualität ©. St. fßefiatossi in güricp

Stuf grage 427, 428 unb 430. SSenben ©ie ficf) an bie

girma getjbli u. ©nier in Stffottern am Sttbig.
Stuf grage 430 ertaube idj mir permit, mid; für bie Siefe»

rung Bon ©cpetf» unb ißotiermafcpnen, ©çbleiffteinen te. ange»
tegenttidjft su empfehle", ba ich genannte SRafcpnen alg ©pejtalität
baue. SI. Sfünbig»§onegger in Ufter.

Stuf grage 431. iQoIswürmera gebt man am einfacbften mit
Serpentin su Seibe, inbem man in bie Söcher in SRöbeln tc. alte.
5—10 Sage etwag Serpentin einträufelt, big bie üödjer gans Bon
bem trodenen SRüdfianbe aufgefüllt finb. — Sag „§ano0er'fcf)e
©ewerbebtait" berichtet nocb fotgenbef :

SRittet gegen §otstnürmer. 3« ben 3nfirumenten»
unb SRöbelfabriten, bie ibre mitunter teuren §ötser oft Biete gabre
tang sum Srodnen aufgeftapett liegen

'

ba^en, fommt eg gar
nicht fetten Bor, baff, toenn nicht immer unb immer tnieber
fteipg nacbgefeben, gelüftet unb bie §ötser umgefegt Werben, ber

§otstourm irt ben SSirnbaum», SRahagoni», Stnben» unb ©iäjen«
blöden u. a. m. mächtig bauft unb fein gerftörunggwert sur
Stuffübrung bringt. ©g bürfte baber angebracht fein, Wenn
permit fotgenbeS SRittel, bag 3- §• Äupfch in Vremen in bem
Sarbotineum gefunben baben Witt, mitgeteilt wirb, ©r fdjreibt
hierüber felbft: Sei tiegenbem unb fcbwädjerem Çolswerï wie
Vretter u. f. W. ift bie SSirfung beg- J£ar6oIineum»Stnftri<heg
beinahe rabitat unb bie SSieberberftettung be§ Slnftridfeg ÇôcûftenS
ein»-ober suieimal erforbertid), wäbrenb bei ftebenbem, fowte
ftärterem §o!swer! Wie s- S3, pfoften rc. ber Stnfirid), je nach ben
©rforberniffen, gewöhnlich einigemal wieberbott werben mu|4

Stuf grage 431. Slntinonnin ift bag ficherfie, einfadjfte, bittigfte
StRittet. Qu bestehen bei ©b. SReier, Sroguerie, güricp SRüpegaffel3.

Stuf grage 434. SBenben ©ie fich an g. £ug, gürip
©tampfenbathftr. 6, wo ©iepreife unb SRufter oon fRidetropen finben.

Stuf grage 434. SBenben ©ie fid) an bie girma SBolf u,
SBeipüt gürip

Stuf grage 434. SReinntdelrobre in jeber Simenfion liefert
auf Vefiettnng ©mit Seemann, SSinterttjur.

Stuf grage 435. 3. ©. 33rugger u. ©ie. Rurich erfuchen um Sin»

gäbe ber Simenfionen u. Qualitäten unb fteben mit Off. su Sienften.
Stuf grage 439. Slbreffe §. SBattber, SRarsiti, Sern.
Stuf grage 443. Srap»@pinn»©eflepe in jeber SRahhenweite

unb in allen Simenfionen oon geglühtem», Bersinttem unb Ber»

Sinntem Srap liefert ©ottfrieb Vopp, Srapgeftepe, ©iebe« unb
SRetattgewebe»gabrilation in §attau«3<haffhaufen.

Stuf grage 443 u. 444. Sem werten ©tnfenber biene s«r
Stntwort, ba| ich für Srapgeflecbte unb fpesietle Srabtartiïel ein«
gerichtet bin. §einr, SReterbofer, ©iebma^er, ©chtoffergaffe 9', Rurich.

Stuf grage 444. Srapartifel, ' Srapwaren alter Slrt, für
gewerbliche, technifche $wede liefert ©ottfrieb S3opp, Srabtgeftechte«,
©iebe» unb 3Retaügewebe»gabri!ation in §aüau«©chaffhaufen.

®ic Strbcitctt für Sohlen» mtb Uferücrftcherungcn in
ber (gmme unterhalb ber ©ifenbcthubrücte bei ©mmenmott,
im Sieirage Bon runb gr. 57,000 finb su Bergeben. Singebote mit
ber Sluffcbrift „©ohtenoerfidjerungen" finb big 30. September
näcljftpn oerfchtoffen unb poftfrei ber Sirettion ber öffentlichen
SBauten beg éantong S3ern einsureicben, wo auch bie fßläne mtb
S3"ebtngungen eingefeben werben tonnen.

Sönhrbttu. SBir gebenten im Saufe biefeg §erbfteg für
unfer ©tabliffement in SütfcbWit einen neuen SSuhrbau aug SBeton

hersuftetten unb laben geeignete ^Bauunternehmer ein, bei §errn
3ngenieur Jtürfteiner" in ©t. ©alten bie fßtäne einsufehen unb ung
mit Offerten näprsutreten. S3irnftiet, Sans u. ©o. in SSattwit,

äSaffcrbcrforgung turnten, l. ©in fReferboir, 50 ms
hatienb, famt Slrmäturen unb ©rabarbeit. 2. ©in SeilttttgSneh
Bon ca. 1500 m ©ußröpen, Bon 50—75 mm Sichtweite, mit
Ippbranten, Schieber rc. ©rabarbeit inbegriffen. Stugebote für bag
©anse ober auf einsetne Slrbeiten unb Sieferungen, finb big 21.
September, abenbg 6 tt£)r fchrifttich unb oerfchtoffen mit ber Stuf»
fdjrift: „SSafferoerforgung Sürnten" -an ben iftuar §errn SB.

£>ep S3aumeifter in Sürnten einsureicben, Wofetbft fptäne unb
SBaußorfchriflen sur ©inficht aufliegen.

ftinhettbimte to Sieferung einer tteuett ÜBc»

ftutjlitng, fowie ber ^ürett unb Sähen. Offerten finb big sum
21. September 1896 bem fprafibeuten ber S3au!ommiffion, §errn
Pfarrer ©Werber in greubenfetg, oerfchtoffen einsureicben. ïJStan
unb Sefchrieb tonnen inswifchen bei 3of- Detter, Staffier in ©fchens
eingefeben werben,

Sieferung unfc aiuffteUung ber ©ifentonftrnftion nnb
©elanber für bie SSerbreiterung ber llfteribrüde, fjürtd). f)3täne
unb SBaubebingungen liegen auf bem Siefbauamt (graumünfter»
fchutbaug, 2. ©tod, gimmer Str. 12) suv ©inftcp auf, wofetbft
auch Stbsüge ber S3ebingungen besogen werben tonnen, ©ingaben
finb big sum 24 September 1896, abenbg 6 Uhr, oerfchtoffen mit
ber Sluffcbrift „Verbreiterung ber Ufteribrüde" bem SauBorftanbe I,
§errn ©tabtrat 3oP ©üp ©tabtbaug 3. ©tod, einsureidjen.

Sie ©djtoeEenfomntiffion her Oereinigten £ittfd)toen
gebentt im Saufe biefeg §erbfteg am fog. ©tanbbacb auf eine
Sänge Bon 85 SR. einen neuen ftanal erbauen su taffen. Seoig
unb SfSftichtenbeft tonnen bei Qutfchmiebe, Setretär, SBitbergwp,
eingefeben unb bafetbft Stngebote in o/^ über ober unter bem Vor»
anicbtag fdjriftlicb unb nerfiegett big 80. September näcbftpu ein«
gereicht werben.

©djreiner», ©lofer» unh 3Rolerorbeiten, gcniöhnlidje
«nh 3ug=Suloufien, 3 ©tahtrolllöhen. fRähereg bei ©. ©üp
SRaurermeifter, Slttftetten b. Zürich.

®ie aSofferOerforgungSfonttttiffion Itefttingen bebarf:
200 m §anffcpäu(he, 65 mm mit SReffingfcblop 3 ©tanbrope,
4 SSenbrobre, 1 ©chtauchwagen fomplett. Sen Offerten finb
©djtaucbmuffer I. upb II. Qualität beizugeben.

fßretoouSfchreiheu. ©rfinhung einer ©chntpjiaulte für
S$rei$fägen. Ste ,,®efeltfhaft ber Subuftrictten granîretchg sur
Verhütung oon VetriebgunfäHen" (Association des Industrieis
de France contre les. Accidents du Travail) eröffnet ben Ve»
ftimmungen beg streiten Paragraphen ihrer ©tatuten entfprechenb,
eine allgemeine internationale preigbewerbung, welche bie @r»

finbung einer ©chubbuube für ISreigfägen sum gwede bat. Siefe
©(hu|oortepung haifotgenben Vebtngungen s« entfprechen: 1) ©ie
fott fowobt beim Ouer» atg beim Sänggfcbnetben aüer çotsarten
in allen gormen unb ©röffen, Bon ber geringften Side big sum
Vatten anwenbbar fein. 2; ©ie fott fetbfttbätig funttionieren,
ohne Sasutbun beg Érbeiterg. 3) Plährenb beg ©tittfianbeg ber
©äge foil fie bie SRöglichteit beg Slnrübreng^ ber .gäpte Berpnbern,
ebenfo beim ©ange berfetben ben Qutritt su ben außerhalb beg
SU fdjneibenben .§ otjeS ftehenben gähnen. 4) ©ie barf bag Ver»
folgen beg ©angeg ber ©äge nicht beeinträchtigen. 5) 3m gälte
einer ptöptiben ©todung beim ©cfjnetben Berhinbere fie bag herab«
gleiten beg 6) ©ie fei oon fotiber ^onftruttion unb
leicht absunefmen, um ein SSechfetn ber ©äge s« ermöglichen.
Sa bie Sttrcbmeffer ber Sagen fich innerhalb feljr weiter ©rensen
bewegen, îann bie ©chugoortebrung in Berfchiebenen. ©röffen aug»
gefüpt werben ; bod) fott jebeg äRobett für. eine fReibe oon ©ägen
Berf^tebenen Surchmefferg oerwenbbar fein. Sie fjkeigbewerber
haben eilt SRobett sum Verfudj einsufchiden, bag geeignet ift,
mehreren ©ägen angepafft su werben, beren Surchmeffer im SRittet
mit 45 cm angenommen wirb. Sic tpreigbewerber haben bag»
fetbe auf ihre Soften sum praftifhen ©rproben in eine gabrif su
fcpden, bie ihnen oon ber prüfunggfommiffion beseidjnet wirb,
fattâ fie nicp felbft in lleberetnftimmung mit ber Kommiffion eine
anbere gabrif in ober bei ißarig oorsiehen. Sie Sewerber haben
big tängfieng 31. Sesember 1898 an ben fßräfibertten ber ©efett»
fpaft, 3 rue de Litèce in V«ti§, bie Vefdjreibung unb geichnung
iper ©d)u|soox!ebrung sur preigbewerbung einsufchiden unb biefe
felbft big sum 15. gunuar 1897 fertig su hoben, um fie fofort
Sur fßrüfung fenben su tonnen, foöalb fie bie Slufforberung btesu
Bon ber Itommiffion ertjatten. Sie' ©ifinbung bleibt ©igentum
beg ©infenberg. gur fßrüfung unb Sttaffiffsierung ber eingefanbten
SRobette wirb eine eigene ßomnt'ffion eingefe|t, wetdje über bag
©rgcbnig ber Sirettion ber ©efettfdjaft Vericht erftattet,. bie bann
entweber bem ©rfinber ber heften ©chugoortebrung ben fßreig oon
1000 granfg suerfennen ober ben Vetrag für mehrere gleichwertige
©tfinbttngen oerteiten tann. ©I tonnen weiter and) ebrenootte
©rwäbnungen befäj (offen werben, ©twaige Slnfragen finb nach
bem ©ige ber ©efettfchaft, 3 rue de Litèce in Sßarig, su richten.

(SSSiener Vauinbuftrie»geitung.)

| Damenkleiderstoffe |

in Wolle, Seide, Mohair und Baumwolle.
Muster und sehwarz, farbig, melirt, glatt. Einfachste
Waren freo. faconirt, helle u. Liehtfarben. bis

ins Haus. GrössteAuswahlen zu bill.Preisen. Hochfeinste.
In Herrenkleiderstoffen und Damenkonfektion das Neueste.

Muster zu Diensten.
Zürich. Oettinger & Co. Zürich.
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Auf Frage 4tt. Ich wünsche mit Reflektanten in Korre-
spondenz zu treten. Ingenieur M> Fr. Martin, Zürich.

Auf Frage 4SS. Teile Ihnen mit, daß der Unterzeichnete
mehrere hundert Zentner Berner-Lische zu verschiedenen Preisen
abgeben kann. I. Meer, Fabrikant, Hmtwyl.

Auf Frage 4S5 Wenden Sie sich an die Firma Weber und
Müller in Brugg, die Ihnen mit Referenzen dienen wird.

Auf Frage 4S5. Bächtold u. Cie. in Steckborn liefern fährbare
Holzspaltmaschinen und Bandsägen mit Motor, vorzügl. Construktion.

Auf Frage 4S5. Holzspaltmaschinen mit Motorbetrieb liefern
Mäcker u. Schauselberger, Zürich V.

Auf Frage 4S5. Eine Holzspaltmaschine samt Zubehör ist
vorräthig bei A. Kühne, Bundt b. Lichtensteig.

Auf Frage 435. Holzspaltmaschinen mit Motorbetrieb liefert
in 3 Größen die Firma H. Wernli, Mech. Werkstätte, Bern.

Auf Frage 437. Schmirgel und Bimssteine liefert billigst
in In. Qualität G. A. Pestalozzi in Zürich.

Auf Frage 437, 438 und 439. Wenden Sie sich an die
Firma Feyblt u. Suter in Affoltern am Aldis.

Auf Frage 439 erlaube ich mir hiermit, mich für die Liefe-
rung von Schleif- und Poliermaschinen, Schleifsteinen n. ange-
legentlichst zu empfehle", da ich genannte Maschinen als Spezialität
baue. A. Kündig-Honegger in Wer.

Auf Frage 43t. Holzwürmern geht man am einfachsten mit
Terpentin zu Leibe, indem man in die Löcher in Möbeln n. alle
5—19 Tage etwas Terpentin einträufelt, bis die Löcher ganz von
dem trockenen Rückstände ausgefüllt sind. — Das „Hanover'sche
Gcwerbeblatt" berichtet noch folgendes:

Mittel gegen Holzwürmer. In den Instrumenten-
und Möbelfabriken, die ihre Mitunter teuren Hölzer oft viele Jahre
lang zum Trocknen aufgestapelt liegen haben, kommt es gar
nicht selten vor, daß, wenn nicht immer und immer wieder
fleißig nachgesehen, gelüftet und die Hölzer umgesetzt werden, der

Holzwurm in den Birnbaum-, Mahagoni-, Linden- und Eichen-
blöcken u. a. m. mächtig haust und sein Zerstörungswerk zur
Ausführung bringt. Es dürfte daher angebracht sein, wenn
hiermit folgendes Mittel, das I. H. Kupsch in Bremen in dem
Karbolineum gefunden haben will, mitgeteilt wird. Er schreibt
hierüber selbst: Bei liegendemund schwächerem Holzwerk wie
Bretter u. f. w. ist die Wirkung des' Karbolineum-Anstriches
beinahe radikal und die Wiederherstellung des Anstriches höchstens
ein-oder zweimal erforderlich, während bei stehendem, sowie
stärkerem Holzwerk wie z. B. Pfosten n. der Anstrich, je nach den
Erfordernissen, gewöhnlich einigemal wiederholt werden mnß.j

Auf Frage 43l. Antinonnin ist das sicherste, einfachste, billigste
Mittel. Zu beziehen bei Ed. Meier, Droguerie, Zürich, Mühlegasse lS.

Auf Frage 434. Wenden Sie sich an F. Lutz, Zürich,
Stampfenbachstr. 6, wo Sie Preise und Muster von Nickelrohren finden.

Auf Frage 434. Wenden Sie sich an die Firma Wolf u.
Weiß in Zürich.

Auf Frage 434. Reinnickelrohre in jeder Dimension liefert
auf Bestellung Emil Leemann, Winterthur.

Auf Frage 435. I. C. Brugger u. Cie. Zürich ersuchen um An-
gäbe der Dimensionen u. Qualitäten und stehen mit Off. zu Diensten.

Auf Frage 439. Adresse H. Walther, Marzili, Bern.
Auf Frage 443. Draht-Spinn-Geflechte in jeder Malchenweite

und in allen Dimensionen von geglühtem-, verzinktem und ver-
zinntem Draht liefert Gottfried Bopp, Drahtgeflechte, Siebe- und
Metallgewebe-Fabrikation in Hallau-Schaffhausen.

Auf Frage 443 u. 444. Dem werten Einsender diene zur
Antwort, daß ich für Drahtgeflechte und spezielle Drahtartikel ein-
gerichtet bin. Heinr. Meierhofer, Siebmacher, Schlossergasse 9, Zürich.

Auf Frage 444. Drahtartikel, Drahtwaren aller Art, für
gewerbliche, technische Zwecke liefert Gottfried Bopp, Drahtgeflechte-,
Siebe- und Metallgewebe-Fabrikation in Hallau-Schaffhausen.

Sttbmissions-Anzeiger.
Die Arbeite« für Sohlen- ««d Uferversicherungen i«

der Emme unterhalb der Eisenbahnbrncke bei Emmennmtt,
im Betrage von rund Fr. 57,909 sind zu vergeben. Angebote Mit
der Aufschrift „Sohlenversicherungen" sind bis 39. September
nächsthin verschlossen und postfrei der Direktion der öffentlichen
Bauten des Kantons Bern einzureichen, wo auch die Pläne und
Bedingungen eingesehen werden können.

Wtthrba«. Wir gedenken im Laufe dieses Herbstes für
unser Etablissement in Bütschwil einen neuen Wuhrbau aus Beton
herzustellen und laden geeignete Bauunternehmer ein, bei Herrn
Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen die Pläne einzusehen und uns
mit Offerten näherzutreten. Birnstiel, Lanz u. Co. in Wattwil.

Wasserversorgung Diirnten. 1. Ein Reservoir, 59 ms
haltend, samt Armaturen und Grabarbeit. 2. Ein Leitungsnetz
von ca. 1599 na Gußröhren, von 59—75 rnru Lichtweite, mit
Hydrauten, Schieber n. Grabarbeit inbegriffeN. Angebote für das
Ganze oder auf einzelne Arbeiten und Lieferungen, sind bis 21.
September, abends 6 Uhr schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrift: „Wasserversorgung Dürnten" .an den Aktuar Herrn W.

Heß, Baumeister in Dürnten einzureichen, woselbst Pläne und
Bauvorschristen zur Einsicht aufliegen.

Kircheubaute in Eschenz. Lieferung einer neue« Be-
stnhlnng, sowie der Thüren und Läden. Offerten sind bis zum
21. September 1896 dem Präsidenten der Baukommission, Herrn
Pfarrer Gwerder in Freudenfels, verschlossen einzureichen. Plan
und Beschrieb können inzwischen bei Jos. Keller, Kassier in Eschenz
eingesehen werden,

Lieferung und Aufstellung der Eisenkonstruktiou und
Geländer für die Verbreiterung der Usteribrücke, Zürich. Pläne
und Baubedingungen liegen auf dem Tiefbauamt (Fraumünster-
schulhaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 12) zur Einsicht auf, woselbst
auch Abzüge der Bedingungen bezogen werden können. Eingaben
sind bis zum 21 September 1896, abends 6 Uhr, verschlossen mit
der Aufschrift „Verbreiterung der Usteribrücke" dem Bauvorstande I,
Herrn Stadtrat Joh. Süß, Stadthaus 3. Stock, einzureichen.

Die Schwellenkommissio« der vereinigte« Lütschinen
gedenkt im Laufe dieses Herbstes am sog. Standbach auf eine
Länge von 85 M. einen neuen Kanal erbauen zu lassen. Devis
und Pflichtenheft können bei H. Zurschmiede, Sekretär, Wilderswyl,
eingesehen und daselbst Angebote in o/g über oder unter dem Vor-
ariichlag schriftlich und versiegelt bis 39. September nächsthin ein-
gereicht werden.

Schreiner-, Glaser- «nd Malerarbeiten, gewöhnliche
und Zug-Jalousien, 3 Stahlrollläde«. Näheres bei G. Süß,
Maurermeister, Altstetten b. Zürich.

Die Wasserversorguugskounnisfion UeMugeu bedarf:
299 ru Hanfschläuche, 65 varu mit Messingschloß, 3 Standrohre,
4 Wendrohre, 1 Schlauchwagen komplett. Den Offerten sind
Schlauchmuster l. uyd II. Qualität beizugeben.

Preisansschreibe«. Erfindung einer Schutzhanbe für
Kreissägen. Dte „Gesellschaft der Industriellen Frankreichs zur
Verhütung von Betriebsunfällen" (Association àss luâustrisls
às Wanes contrs los àcciàsubs àn Travail) eröffnet den Be-
stimmungen des zweiten Paragraphen ihrer Statuten entsprechend,
eine allgemeine internationale Preisbewerbung, welche die Er-
findung einer Schutzhaube für Kreissägen zum Zwecke hat. Diese
Schutzvorkehrung Hai folgenden Bedingungen zu entsprechen: 1) Sie
soll sowohl beim Quer- als beim Längsschneiden aller Holzarten
in allen Formen und Größen, von der geringsten Dicke bis zum
Balken anwendbar sein. 2^ Sie soll selbstthätig funktionieren,
ohne Dazuthun des Arbeiters. 3) Während des Stillstandes der
Säge soll sie die Möglichkeit des Anrührens der Zähne verhindern,
ebenso beim Gange derselben den Zutritt zu den außerhalb des
zu schneidenden Holzes stehenden Zähnen. 4) Sie darf das Ver-
folgen des Ganges der Säge nicht beeinträchtigen. 5) Im Falle
einer plötzlichen Stockung beim Schneiden verhindere sie das Herab-
gleiten des Holzes. 6) Sie sei von solider Konstruktion und
leicht abzunehmen, um ein Wechseln der Säge zu ermöglichen.
Da die Durchmesser der Sägen sich innerhalb sehr weiter Grenzen
bewegen, kann die Schutzvorkehrung in verschiedenen Größen aus-
geführt werden; doch soll jedes Modell für eine Reihe von Sägen
verschiedenen Durchmessers verwendbar sein. Die Preisbewerber
haben ein Modell zum Versuch einzuschicken, das geeignet ist.
mehreren Sägen angepaßt zu werden, deren Durchmesser im Mittel
mit 45 coa angenommen wird. Die'Preisbewerber haben das-
selbe auf ihre Kosten zum praktischen Erproben in eine Fabrik zu
schicken, die ihnen von der Prüfungskommission bezeichnet wird,
falls, sie nicht selbst in Uebereinstimmung mit der Kommission eine
andere Fabrik in oder bei Paris vorziehen. Die Bewerber haben
bis längstens 31. Dezember 1896 an den Präsidenten der Gesell-
schuft, 3 rus às lâiàcs in Paris, die Beschreibung und Zeichnung
ihrer Schutzvorkehrung zur Preisbewerbung einzuschicken und diese
selbst bis zum 15. Januar 1897 fertig zu haben, um sie sofort
zur Prüfung senden zu können, sobald sie die Aufforderung hiezu
von der Kommission erhalten. Die' Erfindung bleibt Eigentum
des Einsenders. Zur Prüfung und Klassifizierung der eingesandten
Modelle wird eine eigene Kommission eingesetzt, welche über das
Ergebnis der Direktion der Gesellschaft Bericht erstattet, die dann
entweder dem Erfinder der besten Schutzvorkehrung den Preis von
1999 Franks zuerkennen oder den Betrag für mehrere gleichwertige
Erfindungen verteilen kann. Es können weiter auch ehrenvolle
Erwähnungen beschlossen werden. Etwaige Anfragen sind nach
dem Sitze der Gesellschaft, 3 rus às lutscs in Paris, zu richten.

(Wiener Bauindustrie-Zeitung.)
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